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PRESSEINFORMATION 

 

 

 

Master-Studium der HSW bereitet auf Herausforderungen und Chancen 

von Digitalisierung und Nachhaltigkeit vor 

Ab Herbst 2022 mit neuen Studieninhalten / Studienplätze werden derzeit vergeben  

 

(Hameln, im Juni 2022). Sein 10-jähriges Jubiläum feierte im vergangenen Jahr der 

berufsbegleitende Master-Studiengang „General Management“ an der Hochschule 

Weserbergland (HSW). Der weiterführende Studiengang bereitet Studierende optimal auf 

verantwortungsvolle Managementaufgaben vor und wurde nun mit neuen Modulen aus 

den Themenfeldern Digitalisierung und Nachhaltigkeit aufgefrischt. 

 

Beide Themen werden im Berufsleben immer wichtiger und sind nicht mehr wegzudenken. Dies 

gilt insbesondere für Führungskräfte. Berufsbegleitende Studiengänge für den Management-

Sektor sind eine Möglichkeit, die hier benötigten Kompetenzen zu erwerben. Dabei lernen 

angehende Manager beispielsweise, sich mit strukturellen Herausforderungen der modernen 

Weltwirtschaft sowie mit wichtigen Theorien, Prinzipien und Methoden der 

Betriebswirtschaftslehre auseinanderzusetzen.  

 

„Ich bin mir sicher, dass wir mit den Themen Digitalisierung und Nachhaltigkeit zwei wesentliche 

Aspekte aufgreifen, die unsere Gesellschaft zukunftsfähig machen. Für Führungskräfte der 

Zukunft wird es notwendig sein, auch mit digitalisierten Geschäftsmodellen zur Nachhaltigkeit 

beizutragen – und das über alle Branchen und Abteilungen hinweg.“, bestätigt Prof. Dr. André 

von Zobeltitz, Dekan und Professor für Marketing und Methodenkompetenz an der HSW. Der 

Master-Studiengang "General Management" (MBA) befähigt angehende Führungskräfte genau 

hierzu. Aktuell hat die HSW das Curriculum überarbeitet. Die klassischen Vertiefungsfächer 

wurden abgeschafft, dafür werden die Studierenden nun auf drei mögliche Karrierewege 

vorbereitet: Auf eine Rolle in der Führungsetage, auf eine Stelle im Projektmanagement oder auf 

eine Tätigkeit als Fachexperte in einem spezifischen Themenfeld. Sämtliche Studieninhalte 

knüpfen an die beruflichen Erfahrungen der Studierenden an. Themen wie Führung, 

Personalmanagement, Nachhaltiges Marketing und Vertriebsmanagement oder aber auch 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind Teil des Ganzen. 

 

Das berufsbegleitende MBA-Studium umfasst zweieinhalb Jahre. Mit insgesamt 30 

Wochenenden (jeweils Freitag Nachmittags und samstags) in Präsenz ist eine gute Vereinbarkeit 

von Beruf, Familie und Studium gegeben. Hinzu kommen das Selbststudium von zu Hause aus 

sowie ein in das Studium integrierter zweiwöchentlicher Studienaufenthalt an der Pfeiffer 
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University in Charlotte/USA. Es besteht außerdem die Möglichkeit, sich bereits erworbene 

berufliche Leistungen anrechnen zu lassen.  

 

Der nächste Studienstart ist im Herbst dieses Jahres. Bewerbungen sind noch bis einschließlich 

Juli möglich. Ansprechpartner an der HSW ist Martin Kreft, Tel.: 05151/9559-62 oder per Mail an 

kreft@hsw-hameln.de. 

 

 

Die Hochschule Weserbergland (HSW) ist eine staatlich anerkannte und vom Wissenschaftsrat 

akkreditierte private Fachhochschule in Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins. Sie bietet im 

niedersächsischen Hameln duale und berufsbegleitende Studiengänge in den Bereichen 

Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen und General Management an. 

Dabei bindet die HSW insbesondere die Gestaltung der digitalen Transformation in ihre Lehrinhalte mit ein. 

In enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen und Fördermitgliedern entwickelt und realisiert die HSW 

in ihrem Zentrum für Personalentwicklung und Lebenslanges Lernen zudem Weiterbildungsprogramme für 

Fach- und Führungskräfte. Darüber hinaus gibt es im Bereich Forschung und Entwicklung ein Institut für 

Wissensmanagement, ein Interdisziplinäres Energieinstitut sowie das „Länger besser Leben.“- Institut. Alle 

drei Institute ermöglichen einen wertvollen Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 

Mit dem Zentrum für digitale Transformation und neue Arbeit (zedita) befindet sich im Kaisersaal am 
Hamelner Bahnhof der Transfer- und Innovationsknotenpunkt der HSW, ein Ort für neues Lernen und 
Arbeiten. 
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Bildunterschrift: 

Ein etabliertes Programm: Der Master-Studiengang „General Management“ bereitet Studierende 

erfolgreich auf Managementaufgaben vor. Nun wartet er ab Herbst 2022 mit neuen Inhalten auf. 


